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Ne ue und alte Nachri chte n aus Güls und Bi sholder

Seit 1988, dasJahr in dem dieGülser
Ortsvereine beschlossen, neben ihren
eigenen Veranstaltungen jährlich eine
gemeinsame Veranstaltung durchzu-
führen, besteht der Gülser Advents-
basar. Immer am 1. Adventssonntag,
diesmal zum26. Mal am 1. Dezember
2013. Aus den in den Anfängen oft
notwendigen Improvisationen wurde
ein schmucker und imposanter Markt
für vorweihnachtliche Stimmung
DafürsorgenzahlreicheVerkaufsstän-
de mit reichhaltigem Angeboten der
Gülser Vereine an weihnachtlichen
Geschenkartikeln, Spielwaren, Bas-
telarbeiten, Backwaren und mehr.
Selbstverständlich ist zum Beispiel
mit Erbsensuppe, Döbbekoche, Brat-
wurst, diversen Getränken usw. für

das leibliche Wohl bestens gesorgt.
Neben dem Angebot auf dem Fest-
platz in der Gulisastraße ist in der
Pfarrbegegnungsstätte in unmittelba-
rer Nähe des Festplatzes eine Cafe-
teria eingerichtet, in der wieder Kaf-
fee und Kuchen angeboten werden.
Der Basar beginnt um 11.30 Uhr. Bis
15.00 Uhr wird Werner Rieger die
Gäste mitWeihnachtsmusik erfreuen.
Um 15.00 Uhr kommt für die Kinder
der Nikolaus mit vielen Süßigkeiten.
Ab dann erfreut Sie unsere Musikka-
pelle »St. Servatius«. Für Kindersteht
zudem wieder ein nostalgisches Kin-
derkarussell zur Verfügung. Der Rei-
nerlös dieser Veranstaltung wird wie
jedes Jahr sozialen und kulturellen
Zwecken zugeführt. � Jürgen Weiler

26. Adventbasar des Gülser Ortsringes
Es gibt Spielwaren, Glühwein, Döbbekoche und Weihnachtsmusik

SowieaufdiesemFotoausdemJahr1991wirdesbaldwiedersein.AbNovember
gibt'swiederfesteÖffnungszeiten undGruppenführungen imGülser Heimatmu-
seum. Und die BisholdererSpritze kann auchwiederbesichtigtwerden.

Mit der Sonderausstellung »Was
Gülser sammeln« und ersten Expo-
naten der künftigen Dauerausstel-
lung wird unser Heimatmuseum
wieder für das Publikum geöffnet.
Der Vorstand des Fördervereins
freut sich, nach langerDurststrecke
im alten Schulhaus in der Gulisas-
straße 4 das Museum nach und
nachwieder einrichten zu können.
Wenn auch noch nicht alle Räume
bezugsfertig sind, sowollendieMu-
seumsleute doch schonmit einigen
Exponaten die künftigen Schwer-
punkteihrerArbeitdarstellen,näm-
lich dasLeben an,mitundvonder
Mosel und Güls als bedeutender
Kirschenumschlagplatz im vergan-
genenJahrhundert.
Neben diesen Schwerpunkten steht
natürlich auchdieErforschungund
Dokumentation der Gülser Ortsge-
schichte imFokus derMuseumsar-
beit. Darüber hinaus setzt der För-
derverein künftig mit seinen Son-
derausstellungen Akzente. Ein er-
stesGlanzlichtwirddieAusstellung
»WasGülsersammeln«sein. 13ganz
unterschiedliche Sammlungen von

Gülserinnen und Gülsern werden
präsentiert und zeigen die vielfälti-
gen Aspekte privaten Sammelns.
Die eineoderandereÜberraschung
istgarantiert.
DieNeueröffnungwirdimRahmen
einerMatineemitgeladenenGästen
gefeiert. Für das Publikum öffnet
dasMuseum seineRäume erstmals
am Samstag, 16. November 2013,

Gülser Hei matmuseumöffnet seine Pforten
Am16. November startet die Ausstellung »Was Gülser sammeln«

von 14.00 bis 17.00 Uhr und dann
immer samstags und sonntags von
14.00bis 17.00Uhr.Außerhalb der
regelmäßigen Öffnungszeiten kön-
nen für Gruppen Sonderführungen
unterderTelefon0261/42241 (Büro
des Ortsvorstehers) oder der Mail-
Adresse
heimatmuseum.guels@gmx.de
vereinbartwerden.

CaféHahnpräsentiertQuadroNuevo

AmMittwoch,4. Dez.2013,20.00
Uhr, veranstaltet das Café Hahn
in der Pfarrkirche St. Servatius
ein Weihnachtskonzert der be-
sonderen Art: Quadro Nuevo
»Weihnacht - Erinnerungen an
die eigene Kindheit«.

DraußendieWinterluft, drinnen

der Kerzenduft. Bratäpfel

schmoren im Ofen. Klänge der

freudigen Erwartung. Quadro

Nuevo spielt Weihnachtslieder.

Ungewohnt und doch vertraut.

Bekannte und selten gehörte

Stückewerdenvon denvierVir-

tuosen charmant interpretiert.

Einzigartig, filigran, gefühlvoll.

Mit Liedernwie »Es ist ein' Ros'

entsprungen«, »Maria durch ein'

Dornwaldging«und »Die dunkle

Nacht ist nun dahin« blickt

Quadro Nuevo zurück in die

Jahrhunderte und setzt desMen-

schen Suche nach Trost und

Liebe musikalisch um. Das aku-

stisch-instrumentale Quartett

spieltzurVorweihnachtszeiteine

sehr persönliche Auswahl an

stimmungsvollen Melodien. Ein

besonderes Konzert in der

viertenJahreszeit!

Quadro Nuevo tourt seit 1996

durch die Länder der Welt und

gabüber2500Konzerte.
Eintritt: VVK 18,00 Euro zzgl. VVK-
Entgelte,AK22,00 Euro

Draußen Winterluft, drinnen Kerzenduft
Quadro Nuevoin der Pfarrkirche mit besonderen Weihnachtsliedern

Hilfreiche MaßnahmenWie Ortsvorsteher Hermann-Josef
Schmidt dem Gölser Blättche mit-
teilt, wurden dieser Tage zwei »Ver-
kehrsprobleme« gelöst, die in der
Vergangenheit für einige Unsicher-
heit gesorgt hatten. Ab der Bundes-
straße 416 an der Einmündung zur
Ochsenbrücke wurden einige Weg-
weiser angebracht, die den Besu-
chern der Gülser Sportanlagen den
richtigen Weg weisen sollen. Über
die Ochsenbrücke, vorbei am Lau-
benhof, die Karl-Mannheim-Straße
hinauf zur Sportanlage wurden die
kritischen Punkte beschildert.
Schwierigkeiten gab's auch an der
unübersichtlichen Einmündung Ser-
vatiusstraße/Eisheiligenstraße. Damit
die Verkehrsteilnehmer, die aus der
Servatiusstraße kommen, heranna-
hende Autos aus der Eisheiligen-
straße frühzeitig erkennen um die
Vorfahrt zu beachten, wird in den
nächsten Tagen an dieser Einmün-
dung zur Sicherheit von Fußgängern
und Autofahrern ein Verkehrsspiegel
angebracht. Es war das Anliegen
zahlreicherGülser Bürger - auch aus
der Nachbarschaft - die beim Orts-
vorsteher vorstellig geworden sind.
Dank auch an die Verwaltung.

Baurecht erteiltNach eingehender Prüfung wurde
das Monitoring zum Schutz von ge-
schütztenTierarten im Neubaugebiet
»Südliches Güls« beendet und die
Umsiedlung von Fledermaus, Grün-
specht & Co. ist erfolgreich abge-
schlossen. Wie Ortsvorsteher
Schmidt auf Nachfrage mitteilt hat
nunauchdieStruktur- undGenehmi-
gungsbehörde - SGD - Baurecht für
die Grundstücke im dritten und vier-
ten Bauabschnitt erteilt. Da auch fi-
nanzielle Mittel teilweise zur Verfü-
gung stehen, kann 2014 nach dem
Straßenausbau mit dem Häuserbau
begonnen werden. Im Bereich der
bereits fertiggestellten Karl-Mann-
heim-Straße kann sofort begonnen
werden. MitgemischtenGefühlener-
warteten die Kommunalpolitiker und
Bauwilligen das Ergebnis der Natur-
schutz-Untersuchung, das nun zum
guten Ende führte. So ist nach rund
20 Jahren die scheinbar »endlose
Geschichte« Baugebiet »Südliches
Güls« zu einer Erfolgsgeschichte ge-
worden. Politik und Verwaltung ha-
ben mit vereinten Kräften Kreativität
und Nervenstärke bewiesen. Unser
Heimatort wird wachsen und an At-
traktivität gewinnen.

StraßenpfählerausgerissenDie BegrenzungspfählezumSchutzder
Fußgängerentlang desBisholderweges
wurden zumwiederholten Malewillkür-
lich rausgerissen. DiesteiltedieVerwal-
tung Ortsvorsteher Schmidt mit. Die
Bevölkerung soll mit darauf achten,
dass solch ein Wandalismus in Zukunft
nicht mehr vorkommt. Die Pfähle sind
aus hochwertigem Material und ent-
sprechend teuer. Sie sollen den Bishol-
derer Kindern den Schulweg sichern.

Wolfskaulstraße 62 • 56072 Kobl enz-Güls

Telefon 0261- 42856 • Fax 4031 74

Sonntag, 24. November2013
von 11. 00 − 17. 00 Uhr in der

Weihnachtsbaumverkauf
ab Samstag, 7. Dezember

Garantiertfrisch aus der Eifel

KostenloseLieferung

Bei Kaffee, Kuchen oder

Glühwein können Siesich mit

unseren weihnachtlichen

Werkstücken und Dekorationen

feierlich einsti mmen.

Adventsausstellung
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten
- Teichanlagen
- Zaun- und Pergolabau
- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

T E RM I N E

15. 11 . 19.30 Uhr Taize-Gottesdienst
16. 11 . 10.00 Uhr Kochen fürAnfänger
20. 11 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag miteinemZauberer
01 . 12. 11 .00 Uhr Kinderkirche in Bubenheim
04. 12. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag mit Nikolausfeier
11 . 12. 15.00 Uhr Senioren- und Krankenmesse in der

Pfarrbegegenungsstätte
16. 12. 20.15 Uhr ÖffentlicheSitzung des

Pfarrgemeinderates
NächstesTreffen derSelbsthilfegruppe
Demenzerst im Januar 2014.

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

Die Katholische Frauengemein-
schaft Deutschland der Pfarrei St.
Servatius Güls hatte unter dem
Motto »Mahl-Zeit« zum diesjähri-
gen Aktionstag in die Pfarrbegeg-
nungsstätte eingeladen.
Eine gemischteGruppeausjungen
Frauen und Seniorinnen konnte
das Vorstandsteam in Empfang
nehmen. Diakon Bernhard Saxler,
eröffnetedie »Mahl-Zeit« und über-
gab das Wort an die geladene
Ernährungsberaterin, die einen in-
formativen Bericht über gesunde
Ernährung und ausgewogene
Mahlzeiten hielt und anschließend
auch viele Fragen beantworten
konnte.
Ergänzend hierzu passte der an-
schließendeVortrag über das Mot-
todesAbends »Heimatschmeckt«.
Dieses Motto steht für gesunde
und leckere Produktevon Landwir-

ten,Winzern undDirektvermarktern
aus unserer Region.
Nach so vielen interessanten Infor-
mationen über gesundes Essen
stellte sich dann auch bei den Teil-
nehmerinnen der Hungerein. Nach
dem Tischgebet, gebetet von kfd-
Schwester Mechthild Kofer, fasste
sich die große Tischgemeinschaft
an den Händen und wünschte sich
gegenseitig einen guten Appetit.
Das Vorstandsteam hatte sich viel
Mühegemachtundservierte vorab
eine schmackhafte Kartoffelsuppe,
danach einen lustig angerichteten
Teller mit Kartoffelmäusen auf Sa-
latbeilage. Das ganze Mahl runde-
te ein leckeres Apfeltiramisu als
Nachtisch ab.
Eine schöne Veranstaltung endete
nach lustigen und guten Gesprä-
chen. Fazit: In jeder Hinsicht eine
wirklich gelungene »Mahl-Zeit«.

Kartoffelsuppe, Kartoffel mäuseundSalat
Aktionstag der kfd Güls stand unter demMotto »Mahl-Zeit«

Weihnachtliches Konzert

in der PfarrkircheAm Sonntag, dem 15. Dezember
2013, 15.30 Uhrfindet in derPfarr-
kirche »St. Servatius«, Koblenz-
Güls ein vorweihnachtliches Kir-
chenkonzert statt. Traditionell bie-
ten Kinderchor, Jugendchor und
Kirchenchor unter der Leitung von
Thomas Oster bei diesem alljähr-
lich stattfindenden Konzert einen
Einblick in ihr Repertoire mit ad-
ventlichen und weihnachtlichen
Gesängen. Da aber auch die Ein-
führung des neuen »Gotteslob«
kurz bevorsteht, sind alle Besu-
chereingeladen, beivielen Liedern
mitzusingen und neueGesängezu
erlernen. Der Eintritt ist frei. Eine
freiwillige Spende kommt kirchen-
musikalischen Zwecken zugute.

Erwachsenenbildung
lch glaubeanGott. - DereineGott »ge-
schieht«. Unter Leitung von Dechant
Thomas Hüsch und Pastoralreferent
Heribert Böttcher finden jeweils von
20.00bisca. 21.30Uhr im PfarrhausSt.
Konrad, Koblenz-Metternich, folgende
Gesprächsabende statt:
12. 11. »Ich habeeureJochstangenzer-
brochen und euch wieder aufrecht ge-
hen lassen« (Lev. 26,13) Der Gott des
Bundes und derWeisung fürWege der
Befreiung
26. 11. »ImAnfangwardasWort« (Joh.
1 ,1) DerSchöpfer und seine schöpferi-
sche Macht
10. 12. »Ich habe keine Hoffnung, die
Unterweltwirdmein Haus« (Hiob 17,13)
Und wenn Gott nicht »geschieht«?
Rückfragen nach Gott aus den Erfah-
rungen menschlichen Leidens.

Quadro Nuevo...
... spieltamMittwoch, 4. Dezember, um
20.00UhrWeihnachtslieder inderPfarr-
kircheSt. Servatius. DerErlös istfürdie
Stiftung Alte Kirche bestimmt.
Karten erhalten Sie im Café Hahn; Ein-

tritt: VVK 18,00 Euro zzgl.; VVK-Entgel-
te, AK 22,00 Euro.
Ungewohnt unddochvertraut. Bekann-
te und selten gehörte Stücke werden
von den vier Virtuosen charmant inter-
pretiert. Einzigartig, filigran, gefühlvoll.
Das akustisch-instrumentale Quartett
spielt zur Vorweihnachtszeit eine sehr
persönlicheAuswahl an stimmungsvol-
len Melodien. Ein besonderes Konzert
in der vierten Jahreszeit!

Nikolaus2013
Wenn der heilige Nikolaus in diesem
Jahr auch zu Kindern in Ihrer Familie
kommensoll, rufenSie ihndocheinfach
- aber frühzeitig! - an (Tel. 942 58 717).
Für sein Kommen nimmt er gern eine
freiwilligeSpendeentgegen fürdasCa-
ritas Baby Hospital in Bethlehem.

In der Vorabend-Messe...
... am 21. Dezember um 19.00 Uhr (4.
Adventssonntag) überbringen die See-
pfadfinderwiederdas Friedenslicht aus
Bethlehem. In diesem Gottesdienst ge-
denken wir auch der Opfer des Bom-
benangriffs vom 22. 12. 1944.

Bisholderer Weihnachtsbäume
Die FZG-Bisholder organisiert am
Sonntag, dem 15. Dezember ab 11.00
Uhr wieder den erfolgreichen Weih-
nachtsbaumverkaufamVereinsheimauf
dem Hölzchen, ebenso wie im Jahre
2012. DenBisholdererWeihnachtsbaum
gibt es ab 20,00 Euro. Der Gülser Mu-
sikvereinsorgtpassenderMusikfürvor-
weihnachtlicheStimmung, und die FZG
Bisholderverleiht mit Erbsensuppe und
Glühwein der Veranstaltung einen
gemütlichen Rahmen. Der Vorstand
freutsichwiederaufviele Besucheraus
nah und fern.

Weihnachtsbäume aus der Eifel
Die Gärtnerei Wilbert hält ab 7.
Dezember auch in diesem Jahr wieder
frisch geschlagene Weihnachtsbäume
bereit, die auf Wunsch kostenlos nach
Hause geliefert werden. Außerdem gibt
esein Riesen-AngebotanAdventskrän-
zen und vielfältiger Adventsfloristik.
Und die Gülser können sich in den ge-
schmackvoll dekorierten Räumen der
Gärtnerei jede Menge Anregungen für
ein festlichesWeihnachtszimmer holen.
Auch füreinen verwunschenenwinterli-
chen Garten haben die Wilberts ganz
bestimmt etwas zu bieten.

Weihnachtsfeier der Gülser

und Bisholderer Hausfrauen
Am Dienstag, 10. Dezember 15.30
Uhr treffen sich die Hausfrauen in
der GülserWeinstube. Die Organi-
sation liegt wieder bei Hannelore
Koenen: »Die diesjährige Weih-
nachtsfeierwollenwirwieder in der
GülserWeinstube bei Gabi Kreuter
in einer netten Gesellschaft bege-
hen. Auch wird uns wieder der Ni-
kolaus besuchen und fürjeden von
uns eine Überraschung bereithal-
ten. Es sollen ein paar besinnliche
und schöne Stunden bei Weih-
nachtsliedern, Gedichten und Ge-
schichten werden.« Im Anschluss
wird ein wohlschmeckendes war-
mes Buffet serviert, mit dem dann
dieser sicherlich schöne Nachmit-
tag ausklingen wird. Anmeldung
bis5. Dezemberbei Hannelore Ko-
enen (Tel. 41298) oder bei Christel
Ohlig (Tel. 409980).

Die Ritter in MoselweißWie bereits im letzten Jahr und auf
besonderen Wunsch wiederholt
Christa Geißen am Dienstag, den
10. Dezember 2013 um 19.30 Uhr
im Museum Moselweiß, Gülser
Straße34, ihrenVortrag imRahmen
derOrtsgeschichteüberdasRitter-
tum und die Ritter in Moselweiß.
»Anschaulich« berichtet sie über
das Leben und Treiben derzahlrei-
chen Ritter im Ort. Ein mit Sicher-
heit vergnüglicher Abend erwartet
die Zuhörer. Der Eintritt ist frei.

MuseumMoselweiß

BeimSPD-Monatsgespräch im bis auf den letzten Platz gefüllten »Or-
monts« trafen sich Detlev Pilger, Martin Görlitz, Hermann-Josef Schmidt und David
Langner (von links). Görlitz, GründerdergleichnamigenStiftung, derdie historischen
HäuserBürresheimerHof,AltesKaufhausundDreikönigenhauserworben hat, sprach
überdieZukunftdesgeschichtsträchtigenAltstadtkerns: »Die historischen Fassaden
werden erhalten bleiben. Es entstehen Studentenwohnungen, Ausstellungs- und Ta-
gungsräume.« DieAusführungen fanden großes Interesse bei denZuhörern.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild
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MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

Fachbetriebfür Parkett- und Fußbodenverlegung

Karl Buch Inhaber Robert Buch
� Massiv- und Fertigparkett
� Abschleifen und
Modernisierung alter
Fußböden undTreppen

� PVC-Beläge
� Korkböden
� Laminat
� Teppichböden

56072 Koblenz-Metternich
Raiffeisenstraße36

Telefon 0261/43849
Telefax0261/403144

� SEIT MEHR ALS 50 JAHREN �

Anna Maria Hähn (links) und Gretchen Schwaab sitzen in
Hähns Hof in der Neustraße. Ihre Tätigkeit besteht im »Nöss höllewe«, das
heißt,siebefreiendieWalnüssevonderäußerengrünenSchale. DieScheune
im Hintergrund ist wie der ganze Hof Hähn nahezu unverändert geblieben.
Das Foto stammt aus der Vorkriegszeit. Ähnliche Bilder schmücken wieder
den Gülser Heimatkalender, derab 1.Adventzu erhalten ist.

�

Vom25. bis27.Oktober2013kamendie
JugendgruppenleiterderSeepfadfinder
zusammen, um inhaltliche Themen der
Jugendarbeitzuvertiefen.Sieverbrach-
teneinWochenende im »Waldhaus«der
Gemeinde Rennerod, um Themen wie
Gestaltung von Gruppenstunden, Pfad-
findertechniken, Jugendschutz, Aspek-
te derAufsichtspflicht inhaltlich zu ver-
tiefen.
Bei der späten Ankunft am Freitag be-
stand jedoch die ersteAufgabe bereits
darin, im Dunkeln das schwarze Grup-
penzelt richtig aufzubauen, um darin
auch das Abendessen am Lagerfeuer
zu bereiten. Die Steaks fielen im Dun-
keln mehrmals vom Grill Sie schmeck-
ten dankder »WesterwälderWaldpana-
de« recht kernig.

Gruppenleiterfortbildungin Rennerod
Seepfadfinder habensich auf den neuesten Stand gebracht

Das Ergebnis des Zeltaufbaus wurde
im aufgehenden Morgenlicht überprüft
und überzeugteauch den letztenZweif-
ler: Das Zelt hielt im Regen dicht und
stand auch noch.
Ein eher trauriger Programmpunkt war
die Pflege des Gedenkkreuzes in Wes-
ternohe. Dort wo Pfingsten 1995 das
tragischeTauzieh-Unglückgeschah, er-
richtetendieSeepfadfindereinGedenk-
kreuz und pflegen es bis heute, bislang
ohne jegliche Unterstützung durch den
Dachverband DPSG.
Die Seepfadfinder Koblenz bedanken
sich auch bei derGemeinde Rennerod,
dem Bürgermeister Heene und seiner
Sekretärin für die unbürokratische und
unentgeltliche Überlassung des »Wald-
hauses«.

aufgelegten Kosten bald handlungsun-
fähig.
In den einzelnen Fraktionen unserer
Stadt beginnen nun die Haushaltsbera-
tungen fürden Haushalt 2014. Alle sind
sich soweit einig, dass auch weiterhin
kräftig gespart werden muss. In man-
chen Bereichen istmanmitdemSparen
jedoch am Ende der Fahnenstange an-
gelangt. Dies gilt vor allem im Bereich
Jugend und Soziales! Hier geht es um
die Grundlagen des gesellschaftlichen
Zusammenlebens oder um sinnvolle
Prävention, die mittelfristig sogar Aus-
gabenvermindert. DiefreienTrägerund
Vereine leisten wertvolle Arbeit, die sie
anstelle der Kommune einbringen. Wir
müssenalsofrohsein, dassdieArbeits-
teilung besteht und alles mögliche tun,
damit dies auch in Zukunft gesichert
bleibt. Wichtig ist jedoch auch, dass
man nicht die einzelnen Bereiche der
freiwilligen Leistungen (Sozialen, Kultur
undSport)gegeneinanderausspielt. Ein
Oberzentrum muss viele Dinge vorhal-
ten umkonkurrenzfähigzubleiben, hier-
zu gehört ganz sicher auch ein Hallen-
bad für die Bürgerinnen und Bürger. Es
gibt also einigeszu tun, aberdafürsind
wir ja auch gewählt.
Ihnen allen eine schöne, hoffentlich
nichtstürmischeHerbstzeitundbisbald
� Ihr Detlev Pilger

Liebe Mitbürge-

rinnen und liebe

Mitbürger,

in der letzten Sit-
zung des Stadt-
rates wurde von
unserem Ober-
bürgermeister in-
nerhalb der De-
batte zum Nach-
tragshaushaltbe-
richtet, dass all
die Mühen der letzten Jahre nun lang-
sam die ersten Früchte tragen. Die
Maánahmen, die Stadtvorstand, Ver-
waltung und Stadtrat getroffen haben
um den Haushalt zu konsolidieren ha-
ben dazu geführt, dass2015 bereitsder
Haushalt ausgeglichen ist. Damit sind
wir vielen kreisfreien Städten in Rhein-
land-Pfalz einen gewaltigen Schritt
voraus. Leider müssen dennoch neue
Kredite aufgenommen werden, um die
Altschulden zu bedienen. Da Bund und
Land in den letzten Jahren immermehr
Aufgaben auf die Kommunen übertra-
gen haben, sind die Städte strukturell
unterfinanziert! Dies muss sich ändern.
Bund und Land müssen sich stärkeran
den Aufgaben der Städte beteiligen.
Hierfür werde ich mich auch, in naher
Zukunft, in Berlin einsetzen. Ansonsten
werden die Kommunen durch die ihnen

Kräftiges Sparenist weiterhin angesagt

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat Seepfadfinder

An einem Oktoberwochenende 2013
wareswiedersoweit. IhrejährlicheWo-
chenendtour haben die Walker dieses
Jahr in Marienthal an der schönen Ahr
verbracht. Gut gelaunt und hoch moti-
viert begann die Tour am Samstagvor-
mittag mit einer Wanderung auf dem
Rotweinwanderweg. Herrlicher Son-
nenschein luddieGruppe immerwieder
zu einer schönen Rast ein, denn für die
Verpflegung war bestens gesorgt. Ziel
der Wanderung war das Weinfest in
Mayschoß, wo in fröhlicher Runde der
köstliche Ahrwein probiert wurde. Am
Abend, zurück im Quartier, stand nach
leckerem Abendessen eine Weinprobe

auf dem Programm. Sonntags hieß es
dann schon nach dem Frühstück: »Auf
geht‘s Richtung Heimat«. DadieWalker
auch kulturell sehr interessiert sind,
wurde mittags noch der ehemalige Re-
gierungsbunker in Ahrweiler besichtigt.
VondortausgingesdirektzumWeingut
Spurzem,womandasWochenendegut
gelaunt bei Essen und Wein gemütlich
ausklingen ließ. Die nächste Tour für
2014 ist bereits in Planung. Wer Lust
hat, sich der aktiven Walking-/Nordic-
Walkinggruppe anzuschließen, kann
sich bei Uschi Weisgerber, Tel. 4 75 59,
oder Claudia Kellner, Tel. 4 09 09 16,
melden.

Walker der FZGBisholder ontour
Rotweinwanderweg, Weinproben und gutes Essen bei viel Sonne

Halloween, nein Danke!!!Als eine Gülser Familie amAbend des
31.10. nach Hause kam, hatten die
»Bettlaken-Gespenster« wohl aus
Verärgerung, weil sie nichts Süßes er-
halten haben, ihrem Frust in besonde-
rerWeiseAusdruck verliehen. Derarti-
ge Späße sind unter dem Begriff:
»Danngib ihmSaures« nichtzutolerie-
ren. Die Eltern, die ein solchesTreiben
ihrer Kinder und Jugendlichen zulas-
sen, sollten sich auch einmal ihrerVer-
antwortung bewusst und mäßigend
einwirken. Kriminelle Handlungen kön-
nen nicht hingenommen werden.
� Absender der Redaktion bekannt

Leserbrief
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

Wein
des

Monats
2012

Kerner
AusleseWinningerHamm
GoldenerKammerpreis
GoldenerDLGPreis
DeutscherPrädikatswein

Baugrundstück
inKoblenz-Gülsgesucht!
Wir, ei ne junge Famili e mit Gülser

Wurzel n, suchen dri ngend ei n Bau-

grundstück für ei ne freistehende

Bauweise. Auch gerne 3. oder 4.

Bauabschnitt »Südliches Güls«. Wir

freuen unssehr überjede Rückmel-

dung!

Tel. 02501 -9786888
oder bei Frau Koenen

Tel. 0261 -41298

sagenwirallen, dieunszuunserer

GOLDENENHOCHZEIT
mitBlumen, Glückwünschenund

Geschenkenbedachthaben.

HanneloreundWilli Knipp
Güls, imNovember2013

Herzlichen
Dank...

FürdiezahlreichenBlumen, Glückwünsche
undGeschenkeanlässlichunserer

GoldenenHochzeit
sagenwirallenGratulanteneinherzlichesDankeschön.

HansundBärbel Gottwald
Güls, imNovember2013

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

Samstag, 7. Dezember 2013

FahrtzumWeihnachtsmarkt
»Wir suchen den Nikolaus«
Abschluss in der GülserWeinstube
22,− Euro pro Person

DerneueHeimatkalender der Gülser SPD ist wieder in Arbeit und wird auf demWeihnachtsbasar des
Ortsringsam 1.Advent und in den bekanntenStellen zumKaufangeboten. DerPreisbeträgt nachwievorfünfEuro.
DasFotozeigteineKirmesgesellschaft in Bisholder.ÄhnlicheBilderundaucheinigeneuereAufnahmenvonunserem
HeimatortwerdendaskleineWerkvervollständigen. – DieAufnahmestammtausderSammlungvon FranzMohl und
ziert ebenfalls auch die BisholdererChronik, die kurzvorder Fertigstellung steht. Das Büchlein ist reichlich mitzum
Teil bisher unbekannten Fotos illustriert und schildertdie Entstehung desOrtsteils, derbis 1938selbständigwar.

MitdemOldtimer-TraktoraufEntdeckungstourbegaben sich Reiner Hendgen, Manfred Möh-
lich (beidewohnhaft inWinningen) und Rudi Hendgen (von links) und fuhren bei gutemSpätsommerwetterdrei Tage
übers»Ländchen«. DieTourgingüberOchtendung, Plaidt,Kruft, Nickenich, Königsfeld, BadNeuenahr-Ahrweilernach
Walportzheim undAltenahr. ÜberTagwurde die Landschaft genossen, und amAbend ließen sich die »Globetrotter«
den köstlichenWein derAhrschmecken.An derMoselwiedergutgelandet, gab'sviel zu erzählen.

Morgenstund hatGold im Mund
Getreu diesem Mottowird sich dienstagsmorgenszwischen
9 und 10 Uhr in derVereinshallefit gehalten. Modetrendswie
Aroha,Zumba,SwingstickkommengenausozumEinsatzwie
dieKlassikerPBP, Stepper, Pilates. Kurzum, alleskommtzum
Einsatz, es wird nie langweilig, denn der Ideenreichtum der
Trainerin scheint nie zu versiegen. Schaut einfach mal vorbei
und überzeugt Euch selber. Fragen beantworten: Jutta Kaul
0261-41380 und Ingrid Thönnißen 0261-43939.

BühnenjubiläumAlbertvon Locke
AmDonnerstag, 28. November2013um 19.30Uhr(Einlassab
18.30 Uhr) feiertAlbertvon Locke– in Gülsauch bekanntals
BerndWenig– imGülserWeingut Lunnebach,AmMühlbach,
sein fünfjähriges Bühnenjubiläum. Es werden an diesem
Abendauch nochein paarandereKünstlermitvonderPartie
sein. Alte Freunde und Weggefährten wollen es so richtig
krachen lassen.Wermöchte kann in Retro-Kleidung erschei-
nen, und alle sollen gute Laune mitbringen.
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Seit1959

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich:

•Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• Reparaturservice fürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen
• Einstellservice

Verkauf&
Reparatur

ARISHALOULAKOS

Hausmeister-Service - Alles rund ums Haus

Telefon 0261/46665 - Handy 01705781722

In den Wintermonaten übernehmen wir gerne
Ihre Streupflicht, kompetentund termingerecht

Ein StückBayern in Güls
ZumOktoberfestdesMusikvereins»St.Servatius«kamen
auchdieGülserMöhnen.Mit ihreransteckendgutenLau-
neundausgelassenenStimmunghattensieeinengroßen
Anteil am Gelingen des bayrischenAbends. DemAnlass
entsprechend wurden die schönsten Dirndl aus dem
Schrankgeholt, und die Blaskapelletatden Rest, umdie
Damenfantasievoll nach Bayernzuentführen. Bei zünfti-
ger Blasmusik, imWechsel mit populärerTanzmusikvon
DJWerner, fühlte man sich fastwie in München. Alles in
allemeingelungenerAbendmitzünftigerMusik, demein
oderanderen Maß und »feschen Madln«.

Nikolaus besucht Herby's Coffee Bar
Am Samstag, 7. Dezember, ab 15 Uhr kommt der Niko-
laus nachGülsaufdenVorplatzvon Herby'sCoffee Bar. Gül-
ser Musikanten sorgen mit weihnachtlichen Liedern für die
rechte Adventsstimmung. Für die braven Gülser Kinder hat
der Nikolaus schöne Geschenke mitgebracht. Auch die
Großen werden nicht zu kurz kommen. Denn es gibt heißen
Glühwein und leckereKleinigkeitenfürdas leiblicheWohl. Der
NikolausfreutsichschonjetztaufseinenBesuch inderWolfs-
kaulstraße. Also liebe Gülser: Ab jetzt schön brav sein . . .

Zum »Goldenen Oktober« hat sich die
Volksbank Koblenz Mittelrhein auch et-
was »Goldenes« für Mitglieder ausge-
dacht. Sie bekommen ab sofort eine
neue Bankkarte mit allen gewohnten
Funktionen.
Neu ist, dass bei Vorlage dieser gol-
denen Karte zusätzliche Vorteile in der
Regiongebotenwerden, z.B. in Restau-
rantseinen kostenlosen KaffeeoderDi-
gestif nach dem Essen, eine kostenlose
Kopfmassage beim Friseurbesuch, eine
kostenlose Wagenwäsche nach einer
KFZ-Reparatur oder Rabatte beim Ein-
zelhändler. Insgesamt gibt es schon
rund 40 regionale Partnerfirmen, die
mitmachen, undeswerden immermehr.
Die Idee hinter der VR-BankCard Plus
beschreibt Werner Birkenheier, Proku-
rist der Volksbank Koblenz Mittelrhein
eG: »Als Genossenschaftsbank ist es
unserAuftrag, die Region und den Mit-
telstand zu stärken. Das heißt natürlich,
Ideen zu entwickeln, die die Menschen
vorOrtweiterbringen. MitderVRBank-
Card tragen wir dazu bei, dass einer-
seits unsere Mitglieder Vorteile ge-
nießen und andererseits Kaufkraft vor
Ort gebunden wird. So tun wir konkret

Werner Birkenheier mit der neuen
goldenen Mitgliederkarte der Volks-
bankKoblenzMittelrhein eG.

VolksbankKoblenz-Mittelrhein

Kommunalpolitiker in derGülserGrundschule
DieSPD-Fraktion imKoblenzerStadtratbesuchte im RahmenderVeran-
staltungsreihe »Fraktion-vor-Ort« den Neubau der Grundschule Güls.
NachaufgetretenenMängeln anderBausubstanzderaltenGrundschule
wurdeein Neubau notwendig. DasErgebnispräsentierteSchulleiterRai-
nerSebastiany (2. von links) den Ratsmitgliedern derSPD. Diesewaren
sichtlich beeindruckt. Das Gebäude wurde in Passivhaus-Bauweise er-
stellt und entsprichtdemaktuellenStand derBautechnik.

Region und Mittelstand stärken
»Goldene Zeiten«für Mitglieder der Volksbank

etwas für die Menschen und Firmen in
der Region und alle haben etwas da-
von.« Außerdem sei die Karte verbrau-
cherfreundlich: »Das ist eine klassische
Bankkarte,wiemansie immerdabei hat
und keinezusätzliche Kundenkarte. Die
Vorteilewerden sofort gewährt, eswer-
denwederPunktegesammelt noch Da-
ten über die Nutzung der Vorteile ge-
speichert«, so Birkenheier.

GÜLSNORD
Altpapier 7. Dez.
Grünschnitt 15. Nov.
GelberSack 22. Nov.

GÜLSSÜD&BISHOLDER
Altpapier 7. Dez.
Grünschnitt 14. Nov.
GelberSack 22. Nov.
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Weihnachtsfeier der FZGDie Seniorenweihnachtsfeier 2012 war
einvollerErfolg undfindetdeshalbauch
in diesem Jahr im wieder am Samstag,
14. Dezember, im Vereinsheim der FZG
Bisholder auf dem Hölzchen statt. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr. Eswird ein Fahr-
dienst ab dem Buswendeplatz in Bis-
holdereingerichtet. Detaillierte Informa-
tionen entnehmen Sie bitte den Ein-
ladungen.

Hoffmann's Puppenbühne
präsentiert Petterson &Findus:

Die Geburtstagstortei mWeinhaus Hoffnung,
in Winningen amSonntag,
17. November 2013, 16.00 Uhr

In unserem Heimatortgibt‘sfür Freunde historischer Bilderbald den GülserKalender und eine BisholdererChronik.

BundesehrenpreisfürWeingutToni Müller
DasWeingutToniMüllerausdemGülserMühlental istmitdemBundesehren-
preis des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz inWürzburgausgezeichnetworden. DasWeinguterhieltalseinzi-
gerBetriebdesAnbaugebietesMoseldiesenPreis. DiehöchsteQualitätsaus-
zeichnung der deutschen Ernährungswirtschaftwurde an 24Weingüter und
Winzergenossenschaften vergeben. Die ausgezeichneten Betriebe erhalten
denPreisfürherausragendeGesamtleistungen inderaktuellenDLG-Bundes-
weinprämierung.An derQualitätsprüfung beteiligten sich mehrals 330Win-
zerbetriebeausallen 13deutschenAnbauregionen. DasFotozeigt (von links)
DLG-Präsident Carl-Albrecht Bartmer, unseren Gülser Mitbürger Thomas
Müller, Ministerialdirektor Theodor Seegers und die Deutsche Weinkönigin
Nadine Poss.
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Bernhard Beth
†25. 9. 2013

DANKESCHÖN
allen, dieunsaufseinemletzten Wegbegleitet haben,für die
liebevollen Worte und Zeilen, die uns unglaublich viel Trost
gespendet haben.

Wir sind überwältigt von der herzlichen Anteilnahme.

Helga
Bernd und Belli
Rolf und Silke

Vielen Dankfür die würdevolle Mitgestaltung der Trauerfeier
durch Herrn Pastor Lucas, dem Kirchenchor »Cäcilia« und
Herrn Hubert Scherer.

Vielen Dankfür die zahlreichen Spendeni mSinne des Ver-
storbenenzugunsten der SOS-Kinderdörfer.

56072 Koblenz-Güls, i mNovember 2013

Für unserenlieben Verstorbenenfindet amSamstag, dem16. November 2013, um19.00 Uhr in der Pfarrkirche
St. Servatius das Sechswochenamt statt.

HERZLI CHEN DANK
sagen wir allen, die mit unstrauern undihre Anteilnahme bei mTod
unserer lieben Mutter

Susi Hermans
in soliebevoller WeisezumAusdruck brachten.

Esist ein großer Trostfür uns zu wissen, dass soviele Menschensie
gern hatten und dies durch dasletzte Geleit, durch Worte, Spenden
für Herzensanliegen, den Sozialdienst katholischer Frauen und die
Alte Kirchein Güls, durch Blumen und Kränze und durch die große
Unterstützungfür uns bekundet haben.

I HRE KI NDER

Güls, i mNovember 2013

Jedes Jahr erneut erkranken unzählig
vieleMenschenanGrippe, grippalen In-
fektenundanderenErkältungskrankhei-
ten. Die sogenannte Grippeschutzimp-
fung kann verhältnismäßig wenig da-
gegenausrichten. Mit ihrkannmansich
nur vor den wenigen Grippe-Viren
schützen, die zwar sehr schwere Infek-
tionen auslösen können, aber im Ver-
hältnis zu anderen Erkältungskrank-
heiten doch recht selten vorkommen.
MangelndeAbhärtungundBelastungen
derkörpereigenenAbwehrdurchStress
in Berufund Umfeld sind die häufigsten
Ursachen für eine gesteigerte Infektan-
fälligkeit. Zusätzliche Faktoren wie
falsche Ernährung und Luftverschmut-
zung begünstigen das Entstehen einer
Erkältung. Je nach Allgemeinzustand,
bereits durchgemachter Erkrankungen
und anderen Risikofaktoren erlebt man
eine Infektion entweder nur als lästige
Beschwerde oder auch als ernsthafte
Bedrohung der Gesundheit mit
schweren Krankheitszeichen.

Wie gut, dass man sich dagegen
schützen kann!
Vorbeugung und eineden ganzen Men-
schen erfassende Therapie ist ein
Schwerpunkt der Naturheilkunde.
Es gibt naturheilkundliche Prophylaxe-
Konzepte, die helfen können die Erkäl-
tungskrankheiten zu lindern oder zu
heilen und vor allem die körpereigene
Abwehrsteigern. Das istganzentschei-
dend,wennmansich in dergrauen und
nassen Jahreszeit vor Infektionen
schützen will. Hierbei werden die
Schutzkräfte des Körpers aktiviert und
regeneriert und so Erregermöglichst in
die Flucht geschlagen.
Ob bei einem grippalen Infekt oder
»nur« Husten oder Schnupfen, immer
wird eine aktive, hochfunktionstüchtige
körpereigeneAbwehr benötigt, um den
Winter gesund zu überstehen.
Informieren Sie sich in meiner Praxis
über BIOlogische Infekt Prophylaxe

� Heilpraktikerin C. Stark-Steffens

GesundesI mmunsystem- Gesunddurchden Winter

Der Familienabend des MGV »Mosel-
gruß« Güls hat eine lange Tradition.
Beimdiesjährigen geselligen Beisam-
mensein konnte der Vorsitzende
Friedhelm HommenwiedervieleSän-
germit ihrenAngehörigen und Freun-
den willkommen heißen. Natürlich
ließen es sich die Sänger nicht neh-
men, einigeChorwerkeaus ihremum-
fangreichen Liedschatz zu Gehör zu
bringen.
Alleinunterhalter Guido Hahn sorgte
vonAnfanganmitderrichtigen Musik
fürguteLaune. Bei soeinemgelunge-
nen Abend bietet es sich auch an,
Sänger und inaktive Mitglieder für ihr
langjähriges Wirken auszuzeichnen.
So konntederStellvertretendeVorsit-
zende des Kreischorverbandes Kob-

lenz, Ditmar Watermann, die Sänger
Walter Möhlich und Hans Nell für 60
Jahre und Dieter Wilden sowie Alex
Möhlich für 25 Jahre aktives Singen
auszeichnen. Für 25 Jahre inaktive
Mitgliedschaft im MGV »Moselgruß«

wurden Marianne Strunk, Kurt Stief-
fenhofer und Toni Wilbert geehrt.
Dann hatte die »Kuh Elsa« ihren
großen Auftritt, bereitwillig stellte sie
sich für einem Melkwettbewerb zu
Verfügung, den Georg Schmidt mit
großem Abstand vor Ortsvorsteher
Hermann-Josef Schmidt gewann.
ImAnschlussandiesegelungeneEin-
lage heizte ein Doppelquartett des
MGV mit »Gölser Liedcher« aus der
Feder von Los Chaotos und Wilfried
Müß die Stimmung weiter an. Mit ei-
ner großen Tombola endete ein wun-
derschönerAbend. Letztlich bedankte
sichderVorsitzendebei allen, diezum
GelingendesHeimatabendsbeigetra-
gen haben und im besonderen bei
den vielen Sponsoren.

GroßeTombola war der Höhepunkt des Moselgruß-Abends
KurzweiligeFamilienfeier der Gülser Sänger –Verdiente Mitglieder erhielten Ehrenurkunden

OrtsvorsteherHermann-JosefSchmidtquält
den Kuhbusen aus Plastik.

Trotz des prallgefüllten politischen
Terminkalenders und der am Vortag
mit der SPD begonnenen Koalitions-
verhandlungen mit dem Ziel der Bil-
dung einer neuen Bundesregierung
kamderKoblenzerBundestagsabge-
ordnete Dr. Michael Fuchs auch in
diesem Jahr zum traditionellen Göl-
ser Döbbekoche-Essen. Im vollbe-
setzten Saal des Hotel-Weinhauses
KreuterfreutesichVorsitzenderWolf-
gang Siegert über die Anwesenheit
des Politikers, der bei der Bundes-
tagswahl im September in Güls
45,8% der Stimmen erhielt.
Fuchs, dervom neuen Bundestag er-
neutzum stellvertretendenVorsitzen-

den der CDU-Fraktion gewählt wor-
den ist, dankte den Gülsern für den
erfreulichen Vertrauensbeweis und
versprach, sichauch in derneuen Le-
gislaturperiode mit ganzer Kraft für
Deutschland undseineHeimateinzu-
setzen.AusersterHand informierteer
seineZuhörerüberdieGesprächemit
der SPD und zeigte sich zuversicht-
lich, dass sie zu einem guten Ergeb-
nis führen würden.
Übrigens: Der nach Hausfrauenart
vom Kreuter-Team köstlich zubereite-
te Döbbekoche übertraf wieder alle
Erwartungen. Einhelliges Urteil aller
Anwesenden: Das rheinische Gericht
war gut und lecker.

Fuchs dankte Güls für den Vertrauensbeweis
Von den KoalitionsverhandlungenzumDöbbekoche-Essen

Am Sonntag, 8. Dezember 2013 findet
die Koblenzer Schulschach-Meister-
schaft2013statt. SchirmherrderVeran-
staltung ist Oberbürgermeister Dr.
Joachim Hofmann-Göttig. An der Mei-
sterschaft können Kinder und Jugendli-
che (Vereins- und Hobbyspieler) sowohl
von allen Koblenzer Schulen, als auch
von Schulen aus dem Umland teilneh-
men. DasStartgeld beträgt 3,00 Euro.
Die Austragung erfolgt getrennt nach
den Klassenstufen: Grundschulen
(Klassen 1-4), Orientierungsstufe (Klas-
sen 5 und 6) und Mittel- u. Oberstufe
(Klassen 7-13). Jeder Teilnehmer erhält
eine Urkunde.
In den einzelnen Klassenstufen erfolgt
sowohl ein Einzel-wieauch eineMann-

schaftswertung. Die Plätze 1 bis 3 der
Einzel- und der Mannschaftswertung
erhalten zur Urkunde einen Pokal. Die
Mannschaft mit der höchsten Punkt-
wertung aller Klassenstufen erhält zu-
sätzlich den Sonderpokal desOberbür-
germeisters.
Gespielt werden fünf Runden Schnell-
schachmitjeweils 15MinutenjeSpieler
pro Partie. Austragungsort ist das Kul-
tur- und Dorfgemeinschaftshaus, Guli-
sastr. 54b in Güls. Turnierbeginn ist um
13.00 Uhr. Anmeldeschluss am Turnier-
tag: 12.45 Uhr. Um Voranmeldung wird
gebeten.Weitere InformationenundAn-
meldungen bei: Heinz Ningel, Schach-
verein Güls, Tel. 0261/2915941, E-Mail:
HuR.Ningel@t-online.de

Koblenzer Schulschach-Meisterschaft in Güls
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56743Mendig, Brauerstraße 10
Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

WohnenundWohlfühlen

inderGenossenschaft

56073 Koblenz · Lindenstraße 13 · Tel. 0261/94730-0 · Fax 0261/94730-21
E-Mail: info@moderneswohnenkoblenz.com

www.moderneswohnenkoblenz.de

Wir bieten
mehr als
nur ein Dach
über'm Kopf:

� Besonders schöne und gepflegte
Wohnungen in bevorzugtenWohnlagen

� SicheresWohnen und günstige Mieten
� Mitbestimmungsrecht
� Kostentransparenz
� Hausmeister- und Reparaturservice
� Nutzung der Gemeinschaftsräume
wie »Clubraum« usw.

Im September 2013 erreichte die Gülser
Blüten-und Weinkönigin Laura und ihre
beiden Prinzessinnen Lena und Nina die
Einladung zum 5. Deutschen Königinnen-
treffen in Hamburg-Bergedorf. Nach kur-
zerÜberlegung entschlossen siesich dar-
an teilzunehmen. Zur Betreuung fuhren
wir, die Elternvon Laura, mit. Trotzeiniger
organisatorischer Um-
stände im Bereich der
Unterbringungen, war
das Königinnentreffen
ein Erlebnis der Son-
derklasse.
Es begann freitagsmit
einer dreistündigen
Schiffstour, dievon ei-
ner Rundfahrt im
Hamburger Hafen ge-
krönt war. Vom Anle-
ger ging es dann mit
vier Bussen zur Internationalen Garten-
schau (IGS),woeinAuftrittaufdergroßen
NDR-Bühne stattfand. Im Anschluss gip-
felte der Tag bei einem Empfang durch
den Hamburger Senat im Rathaus. Den
Abschluss feierten wir in dem eigens für
die Königinnen aufgebauten Festzelt in
der Nähe des Ortes Kirchwerda. Dort
sorgten etliche Bands und viele Besucher
für eine tolle Feierstimmung.
Am Samstag ging es auf die große Fest-
meile inder Innenstadtvon Hamburg-Ber-
gedorf. NichtdasSiejetztdenken, dieKö-
niginnen und Prinzessinnen mussten zu
Fuß dorthin laufen: nein! Über 100 Trikes
standenmitdröhnendenMotoren undviel
glänzendemChrombereit, umdiekönigli-
che Fracht in einem tollen Korso in die
Stadt zu fahren. Dort waren Auftritte und
Vorstellungen auf zwei Bühnen vorgese-

hen. ImAnschluss fand die große königli-
che Autogrammstunde statt, laut Veran-
staltermit über250Königinnendiegrößte
derWelt!
AberderSonntagtopptesogardiebeiden
vorhergehenden Tage. Nach dem Fotos-
hooting am Elbdeich und einem an-
schließenden Erntedank-Gottesdienst in

Kirchwerda vereinte
sich der dort ausge-
richtete Erntedank-
festzugmitderzusätz-
lichen Zugnummer:
»Queens on Trikes«.
Wieder standen die
über 100 Triker bereit
und ludendieKönigin-
nen und Prinzessinnen
auf ihre Kutschen aus
Stahl, Chrom und Mo-
torkraft um sie durch

dieStraßen von Kirchwerda, vorbei an ei-
ner jubelnden Menschenmenge, bis hin
zumZiel »GroßesFestzelt«zutransportie-
ren.
An allen Tagen lachte immer wieder die
Sonne über uns, obwohl unsere Mädels
auch schon mal die regenverwöhnten
roten Kleider trugen(!). An dieser Stelle
möchte ich noch gerne erwähnen, dass
auch folgende Königinnen und Prinzes-
sinnen mit von der Partie waren: Lorena
ausLay, SarahausAlken, LindaausPom-
mern, LisaausMoselkern, Lorena&Han-
na aus Löf und Miriam aus Hatzenport.
Das Königinnentreffen war ein toller Ab-
schlusszum EndederWeinfestsaison und
wirwerdenesnoch lange in schönerErin-
nerung behalten.
� Dietmar und Elke Jeromin (Blüten-und
Weinköniginnengefolge 2013)

»Es war ein Erlebnis der Sonderklasse«
Gülser Blüten-und Weinmajestäten »erobern« Hamburg

JosephKentenich
Pater /Ordensgründer
*18. 11. 1885
inGymnichbeiKöln
†15. 9. 1968
in Schönstatt/Vallendar
Joseph-Kentenich-Straße in
Metternich (seit14. 12. 2007)
JosephKentenich besuchte von 1899 bis 1904das
Gymnasium der Pallottiner in Ehrenbreitstein.
Nach dem Schulabschluss wurde er Novize und
beganndasTheologiestudium.1910wurdeerzum
Priestergeweiht. Zwei JahrewarerLehrer fürLa-
tein und Deutsch am Gymnasium in Ehrenbreit-
stein. 1912beriefenihndiePallottinerzumSpiriu-
tal in ihrerNiederlassunginVallendar-Schönstatt.
Am 18.10.1914 gründete Kentenich mit Gymna-
siastendie Schönstatt-Bewegung.
Sie versteht sich als eine Reformbewegung inner-
halb der Katholischen Kirche und fand viele An-
hänger, auch unter Priestern, Laien und Gemein-
schaften.Kentenicherweitertesieam1.10.1926zur
Apostolischen Bewegung der Gemeinschaft der
Schönstätter Marienschwestern. Heute ist Schön-
stattdaswohl größte geistlicheZentrum. Es istet-
wa190mal inderganzenWeltvertreten.

Die Pädagogische Arbeit und der Zusammenhalt
derGemeinschaftstößtab 1935 aufdasMisstrau-
en der nationalsozialistischenMachthaber. Es fol-
gen die ersten Verfolgungen, die ab 1939 immer
häufiger werden. Am 14.9.1941 wird Kentenich
von der Geheimen Staatspolizei festgenommen
und fürvierWocheninDunkelhaftgehalten.Dar-
an schließen sich weitere fünfMonate Haft ohne
Anklage an. Seine aufrechte Haltung vermochten
dieNazis abernichtzubrechen.
Am 11.3.1942 verlegte man Pater Kentenich ins
Konzentrationslager(KZ) inDachau.Denzeitwei-
se einhunderttausend Häftlingen versuchte Ken-
tenich trotz Verbots Priester und Seelsorger zu
sein. Er gewannMitstreiter und gründete die Ge-
meinschaftder»SchönstätterMarienbrüder«.Nach
dreieinhalbJahrenHaftgelangteerbeiKriegsende
inFreiheitundkehrte nachVallendarzurück.
DurcheineReihe römischerDekrete undnachei-
nerVisitationinSchönstattengtemandasArbeits-
feldvonJosephKentenicherneutein. 1951 musste
er die Seelsorge der deutschen Gemeinde in Mil-
waukee/USAübernehmen.GeduldigundohneBit-
terkeitwarteteer14JahreaufseineRehabilitation.
Siekam1965währenddesZweitenVatikanischen
Konzils, das viele von Kentenichs Ideen aufnahm

und seine Vision von einer neuen, ebenso men-
schenfreundlichen wie geisterfüllten Kirche teilte.
ImDezember 1965 kehrte Kentenich als 80-Jähri-
gernachDeutschlandzurück.Nurnochdrei Jahre
warenihmvergönnt,dieStrukturderweltweitge-
wachsenenSchönstatt-Bewegungauszurichten.
Am 10.2.1975 eröffnete der Bischof von Trier das
Verfahren zur Heiligsprechung von Pater Ken-
tenich. – An der Hauswand Karmeliterstraße/
Rheinstraße in Koblenz, wo Kentenich inhaftiert
war, ließen die Schönstatt-Patres 1985 eine Ge-
denktafel anbringen. Sie erinnert an Kentenich
unddie benachbarte ehemaligeKarmeliterkirche.

Zum 100-jährigen JubiläumdesKlosters Schönstatt 2014 stellenwirheute JosephKen-
tenich, den Gründer der Schönstatt-Bewegung, unseren Lesern vor. Die Lebensbeschrei-
bungen von 700weiterenPersonen derStadtgeschichteundNamensgebern von Straßen
undPlätzenfindenunsereLeserimHeimatbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz
(624Seiten,600Abbildungen,29,80EuroimBuchhandel).Das»GölserBlättche«stelltmit
freundlicherGenehmigungdesVerlagesfürAnzeigenblätterdiesePersonen–unterihnen
auchvielebekannteGülser–alsLeseprobevor.

Jahrgang 1943/44

auf Rhein-Tour
� MargotWilden berichtet

An einem sonnigen Herbsttag gingen
wir, die »Siebzigjährigen« auf Tour.
Vom Gülser Treffpunkt steuerten wir
perBus unsererstesZiel an, das Ho-
tel »Ebertor« in Boppard. Dortwarte-
te ein ausgedehntes und leckeres
Frühstück auf die 28 Teilnehmer. Die
ersten Neuigkeiten wurden ausge-
tauscht, dabei gab es viel zu lachen.
Reinhold Preußer, unser Klassenka-
merad, erzählte uns auf der Weiter-
fahrt so einiges über St. Goar, Ober-
wesel, Bacharach und Bingen. Auch
die Burgen und Ruinen rechts und
links des Rheins blieben nicht uner-
wähnt. Gegen Mittag erreichten wir
unsere Landeshauptstadt Mainz. Ei-
ne sehr gute Fremdenführerin brach-
te unsdieAltstadt und den ehrwürdi-
gen Dom näher. Für einen Teil der
Gruppe war die Besichtigung der
Chagall-Fenster ein besonderes Er-
lebnis.
Nach der Mittagspause, die jeder
selbst gestalten konnte, ging es über
NiersteinweiternachOppenheim. Ei-
ne reizendekleineStadtmiteinerBe-
sonderheit: Es gibt dort ein Kellerla-
byrinth, das sich über einige Kilome-
ter erstreckt. In früheren Zeiten dien-
ten große Teile alsWarenläger, Kühl-
räume, Bier- oder Weinkeller. Im
Zweiten Weltkrieg nutzte es die Be-
völkerung als Luftschutzbunker, da-
nach gerietdas Kellerlabyrinth inVer-
gessenheit. Bei späteren Bauvorha-
ben wurde es wieder entdeckt, und
heute können in manchen Gewölben
Feste, Konzerte oder Weinproben
stattfinden. Unsere Führung dauerte
eine Stunde, und wir fanden sie sehr
interessant, eben einmal anders.
Im Straßencafé auf dem Marktplatz
gab es zur Belohnung Eis, Kuchen,
Kaffee oder kühles Bier. So gestärkt
tratenwirdieRückfahrtan. Um 19.00
Uhr – wieder im Hotel Grebel ange-
kommen – ließen wir einen erlebnis-
reichen undschönenTag in geselliger
Runde ausklingen.

Weihnachtliche Stunden an der Bisholderer Kapelle
Am Freitag, dem 20. Dezember 2013 ab 17.00 Uhr treffen
sich alle Bisholderer an derAntonius-Kapelle. Kurz vor dem
4. Advent wollen wir, die Bisholderer Bürger, uns mit Glüh-
wein und Plätzchen auf das bevorstehendeWeihnachtsfest
einstimmen. Wir freuen uns auf schöne gemeinsame Stunden
in fröhlicher und vorweihnachtlicherAtmosphäre.

� ImNamender»Antonius-Brüder«:WalterBecker
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sagen
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Leserbriefe

Zünftiges Husaren-Biwak

zumKarnevals-AufgaloppAm 9. November 2013 ist es wieder so
weit: Die Husaren starten mit demAuf-
galopp in die neue Session. Um 17.00
Uhr zieht das Uniformiertencorps der
Gülser Husaren mit Unterstützung des
Musikvereins »St. Servatius« Güls vom
Plan ausdurch Güls zum Festplatz. Die
Gülser Husaren würden sich freuen,
wenn die Häuser entlang der Weg-
strecke - Planstraße, Teichstraße, Ser-
vatiusstraße, Eisheiligenstraße - wäh-
rend des Umzuges karnevalistisch ge-
schmückt wären.
AufdemGülserFestplatzstehtdannein
zünftiges Husaren-Biwak mit Zelten,
kleinen FeuernzumWärmen, kalten und
heißen Getränken und ein schmackhaf-
ter Eintopf bereit. Ein kleines Rahmen-
programm sowie der Musikverein und
DJ Jens sorgen für eine ausgelassene
Karnevalsstimmung.
Alle Gülser und Freunde der Husaren
aus nah und fern sind herzlich eingela-
den, gemeinsam mit den Husaren den
Auftakt in die neue Session und einen
schönen Abend zu verbringen.
� Helene Sauer

GülserHusaren

Termine der AWOGülsSonntag, 17. Nov.: Gemütlicher Sonn-
tagsausflug mit Freunden, Abfahrt 13
Uhr ab Feuerwehrhaus.
Freitag 8. November: Döbbekoche-
Essen in derBegegnungsstätte, Beginn
18 Uhr, Anmeldung erforderlich.
Sonntag, 8. Dez.: Weihnachtsfeier im
Hotel Grebel, Beginn: 15 Uhr.
Montag 9. Dez.: Kinder basteln ein
Weihnachtsgeschenk, Beginn: 15 Uhr in
der AWO-Begegnungsstätte, Anmel-
dung erforderlich.
Samstag, 14. Dez.: 11 UhrAbfahrtzum
Weihnachsmarkt nach Deidesheim, An-
meldung erforderlich.
Montag, 31. Dez.: Silvesterparty in un-
sererBegegnungsstätte,Anmeldunger-
forderlich.

Die AWO-Tanzgruppe fährt seit 1991 zum Herbstfest des Harmonika-Spielrings nach Scho-
nach/Schwarzwald. NachdemdieMusiker imSommerdesBuga-Jahres in derBegegnungsstätteaufgespielt hatten,
fährtdiegesamteAWOmiteinem56SitzplätzefassendenBusnachSchonach,soauch indiesemJahr. Eswarwieder
traumhaftschön.Auch imnächstenJahrfährtdieAWOGülswiedernachSchonach, undzwarvom 17. bis 19.Oktober
2014. Bittevormerken!! Essind nur nochwenige Plätzefrei.

Einladungzur SchatzsucheIm Rahmen des Begleitprogramms zur
aktuellen Ausstellung im Heimatmuseum
»Was Gülser sammeln« können Interes-
sierte sich am Samstag, 30. November
2013von 14bis 15.30UhrmitDaniel Bütt-
ner auf »Schatzsuche« begeben. Der
Sammler und Sondengänger informiert
über die Arbeit mit dem Metalldetektor
und seine Funde. Wetterfeste Kleidung,
festes Schuhwerk sowie Entdeckerfreude
sind Voraussetzung für diese Exkursion.
Treffpunkt ist die Grillhütte am Heyer-
berg. DieVeranstaltung istauchfürFamili-
en mit Kindern geeignet und kostenlos.

DasJubiläumsjahrdesGülserMusik-
vereins »St. Servatius« hat dem Ver-
ein bisher unvergessliche Stunden
und Erlebnisse gebracht. Der Ju-
biläumsempfang am 20. April unter
Beteiligung aller Gülser Ortsvereine
war ein überaus gelungener Auftakt
in dieses Jubiläumsjahr. Über den
»Musikalischen Frühling« an der
Pfarrkirche, dasfantastischeBenefiz-
konzert der Bigband des Heeresmu-
sikkorps im Café Hahn, sowie dem
sehr gut besuchten Oktoberfest in
der Gülser Schützenhalle strebt die-
ses Jahr nun seinem musikalischen
Höhepunkt zu, nämlich dem großen
Jubiläumskonzert.
Nachdem nun auch die letzten Ab-
stimmungsgesprächemit denVertre-
tern der Verwaltung stattgefunden

haben, sind alle Freunde und Unter-
stützer des Vereins, aber selbstver-
ständlich auch alle anderen Freunde
der Blasmusik, herzlich dazu einla-
den. Das Konzert findet statt am
Sonntag, 17. November 2013, um 18
Uhr im neuen Forum Confluentes in
Koblenz. UnterdemMotto »Einblicke
und Rückblicke - EineZeitreisedurch
50 Jahre Blasmusik in Güls« hat Diri-
gent Tobias Rosenbaum ein überaus
hörenswertes Programm zusammen-
gestellt. Für die Besucher aus Güls
gibt eseinen kostenlosen Bus-Shutt-
le-Dienst zur Veranstaltung hin und
zurück. Start und Ziel ist jeweils das
Feuerwehrhaus inGüls. DerersteBus
fährt um 16.30 Uhr ab. Alle Gülser
sind natürlich herzlich zum Besuch
dieses Konzertes eingeladen.

Konzert ist musikalischer Höhepunkt
Musikverein »St. Servatius« musiziert i mForumConfluentes

• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

Inh. Gabi Kreuter

Koblenz-Güls · Moselweinstr. 3 · Tel 0261-988640 · Fax 0261-9886428
www.hotelguelserweinstube.de

Wirempfehlenunsfür
IhreWeihnachtsfeier

Unsere Herbstkarte bietet

• Döbbekoche

• Gänseschenkel
• Wildschweinmedaill ons

Unsere behaglichen

Räumlichkeiten bieten Platz

für Weihnachtsfeiern und
diverse Gesellschaften.

Sie–großoder
kleingeschrieben?EinGölserMann–nennenwir ihnmal
Helmut – schildert sein Einkaufser-
lebnis in der Metzgerei Zentner: »Ich
hätte gerne zwei Steaks, sie können
groß und saftig sein.« – Bedienung:
»Sind diese beiden recht? Soll ich
>Sie< auch etwas klopfen?« - Darauf
Helmut: »Bitteschön, wenn's nicht
weh tut.. . !«

igentlich sollte man es nicht, aber
man tut es doch hin und wieder:

Ich lassebeimAbendessenden Fernse-
herlaufen. Dannsitztmanda, hatgera-
de herzhaft in seine Frikadelle gebis-
sen, dakommtWerbung.Aufdem Bild-
schirm erscheint ein unsympathischer
Rundkopf, der etwas über seinen
nächtlichen Harndrangerzählt undwar-
um er jetztwieder durchschlafen kann.
Danach erscheint eine Kompanie von
kleinen Schleimmännchen, die sich
schnell auflösen (hoffentlich nicht auf
meinem Teller). Einem sympathischen
Mann mittleren Alters krampft sich der
Bauch zusammen, weil er Dünnpfiff
hat. Zwei Mainzelmännchen bringen
mich vorübergehend zum Schmunzeln,
bevor ein Comic-Männlein sich vor
Juckreiz krümmt, es leidet unter Hä-
morrhoiden. Im nächsten Werbespot
wird laut abgehustet, bevorsichwieder
kleineSchleimsekretkügelchensehran-
schaulich auflösen. Manchmal liegt
auch eine junge Dame friedlich schla-
fend im Bett, die ihre nervöse Unruhe
bekämpft hat. Nach einem weiteren
fröhlichen Mainzelmänchen - ich habe
mir gerade ein Schinkelbrot belegt -
läuft eine Comicfigur mit dick aufge-
blähter Hose durch das Bild. DerSpre-
cher erklärt dem Zuschauer: »Ihn quä-
lenstarkeBlähungen«. Kurzdaraufwird
man Zeuge, wie diese Blähungen sanft
entweichen. Ein Glück, dass man kein
Geruchsfernsehen hat. Dann kommt
der Gipfelpunkt. Eine Stimme fragt:
»SpuckenSieBlutbeimZähneputzen?«
Gleichzeitig spuckt jemand Blut in ein
weißes Becken, und kurz darauf einen
Zahn. – In Zukunft werden ich den
Fernseher beim Abendessen doch lie-
ber auslassen.


